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Die Erſtattung des von denen Ruſſiſchen Volckern
Jvhren Land und Leuten: verurſachten und eugefugten

dgroſſen Schadens und Kuins betreffend
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Von Gttes Gnaden gkdolph
Friderich Verzog zu Mecklenburg Gurſt
zu Wenden Schwerin und Jatzeburg auch

Vraf zu Schwerm der ande geoſtock
und Stargard Merr.

Unſere Dienſte freundlichen Gruß und gantz ge
neigten Willen zuvor.

Hoch- und Wohlwurdige Hoch und Wohlgebohrne
Wohl- und Edle Veſte und Hochgelanrte des'
Heiligen Romiſchen Reichs Churfurſten Furſten

und Stande auf furwahrendem Reichs-Tag ge—
vollmachtigte Rathe Bottſchafften und Geiand—
te; beſonders Liebe Herren und Liebe Beſondere.

S iſt denen Herren und Denenſelben aus Un
ſernbeymHochlobl. ReichsConvent verſchie
dentlich eingebrachten Memorialien erinner
lich und bekant mit was vor harten und
groſſen Kriegs-Laſten Unſere Landeund Un
terthanen nicht allein von denen geſambten
Arméen und Trouppen derer im Nordiſchen

Kriege implicirten hohen Partheyen ſeit anno i7n. beleget und
beſchweret geweſen wovon ſich die vor 2. Jahren ubergebene

XRechnungen bereits auf 2. Tonnen Goldes betragen ſondern daß
Wir auch zuletzt und die Unſrigen von denen Ruſſiſchen Volckern

die



die ohnertraglichſten Preſſuren Plagen und Drangſalen uber
Jahr und Tag erleiden und wie Unſere unſchuldige Unterthanen
vor Unſern Augen in die auſſerſte Miſere und bitterſte Armuthge
bracht mit groſtem Kummer und Affiction erdulden muſſen.

Ob nun zwar Unſere Lande auf die von Jhro Kayſerl. Ma
jeſtat nach ergangenen Reichs-Gutachten (welches Wir gegen
denen Herren und Denenſelben nochmahls mit vielem Danck er
kennen) zu verſchiedenen mahlen erlaſſene Dehortatoria und an
dere gethane nachdruckliche Vorſtellungen auch da die Ruſſen
ſelbſt keine weitere Subliſtence gefunden ſondern alles vollig aus
gezehret und erpreſſet gehabt endlich vor einigen Monathen von
ſolchen groſſen Drangſalen errettet und befreyet worden; So iſt
dennoch das Ungluck nicht dadurch gehoben ſondern es ſind Un
ſere Landes Einwohnere und Unterthanen nunmehro faſt bis aufs
Blut ausgeſogen von allem ihrem zeitlichen Vermogen erſchopfet
und falls keine Erſtattung fur alles erfolgen ſolte gantz inutil
gemacht worden ſo wenig einige ReichsPræſtanda in vielen
Jahren abzufuhren als zu Unſerer Furſtlichen nothwendigen
Subſiſtence den ſchuldigen Beytrag zu thun; Wie dann ſolches
aus beyliegender Deſignation, nach welcher ſich der letztere Ruſ—
ſiſche Krieges-Schade zym wenigſten uber 4. Tonnen Goldes be
lanfft Annd aſtoe i

nree Aeerſchufft weiche mit der Unſrigen ineiner unnzertrennlichen Union ſtehet Welt-bekanter maſſen gantz
zu Grunde gerichtet werden hen Akro Go.

EIiIIIEiotteo—Lutijv unv vorſorge zu imploriren gemuſſiget worden; Als haben Wir die Herren und Dieſelbe hiemit freundlich und inſtandig
erſuchen wollen uber ſolch Unſer billiaes Rorlanaon khAct.

ana  ſ. ſ

vuurun uugemeinen Reichs-Gutachien an Jhro Kayſerl. Ma—wVs n

jeſtatan Hand gegangen und dadurch b fo d d dß ſich
e rertwere annntallein Wir und die Unſrigen zur billigmaſſigen Erſtattung obbe

An2 ſchriebe



ſere mit der ubrigen Mecklenburgiſchen in einem unze ch

Corpore ſtehende Ritterſchafft wegen der Cloſter und gemein

I ſchriebenen KriegesESchadens ehiſt gelangen ſondern auch Un

4t. nul rtrennli en
ſchafftlichen Oerter als auch ſonſten uberall behorige Satisfaction

J r
erhalten und auf zureichliche Art ſernerem und kunfftigen derglei

chen Landes-Kuin vorgekehret werden moge.
9 Wir werden ſolche verhoffende Alliſtence und VWillfahrigkeit

um die Herren und Dieſelbe bey jeder Occaſion Dancknehmig

Ji
1 J zu erkennen gefliſſen ſeyn auch Denenſelben ohne diß mit aller

dJe

u. Freundſchafft und Affection. auch geneigtem gonſt- und gnadi
ß gem Willen wohl beygethan verbleiben. Datum auf Unſerm Ke-

JI J ſidenz-Hauſe Strelitz den 22. Octobr. Anno i717.
SJ

SJ ν

Zer Kerren und Serſelben

Freundwillger auch ganj und
wohl affectionirter

Sriderich H. z. M.

Denen choch und Wohlw rdigen hoch und2

Wohlgebohrnen Woh und Edlen Veſt
3und vHoehgelahrten Unſeren beſonders Lie

K

ben erren und Lieben Beſonderen des
veil. omiſchen Reichs Churfurſten Fur
iten und Standen zu gegenwartigem
Reichs Tage gevollmachtigten Rathen
Bottſchafften und Geſandten.

Regeneburg.



Lit. A.
llerdurchleuchtigſter Broßmachtigſter und

Unuberwindlichſter Romiſcher Kayſer auch in
Hiſpanien zu Hungarn und Boheim Konig.

Fllergnadigſter Kayſer und Kerr.
Aß Ew. Kayferl. Majeſtat auf Meine mehrmahlige allerunter
thanigſte Vorſtellunaen und Grſurh auch verſchiedentlich eraan

er  qtſ, de ſfettortirli cergun—genes Gutachten des Hochlobl. Reichs- Convents, wegen der
hartoen

cſerre unv Drrpfiruuligruauch andern geivaltſuhmen Verfahren welche Jch und Meine
durch den Nordiſchen Krieg bereits vorhin gantzlich erſchopffte
Nande non fromdon W. r.

correrunnvinj mir rrhorte Urt über 13. Jahr nach einander gantz unverſchudet erlitten zu verſchiedenen mahlen Reichs Geſetzmaſſige
Dehortatoria und Verordnungen ergehen auch durch ſolche und offters wieder
holte nachdrucklichr Renræſentarion tea  ò  e

aX— auIuI*IU*IWie Jch nun in Meinen vorigen unterm7. Majĩa. p. eingebrachten und ubri—
gen Memorialien auch in dem letztern vom o. April. a. c. bereits alleruntertha—
nigſt remonſtriret auf was fur eine unertragliche und unbillige Art ohne auf das
vor Nnaen aoloaona

/Vrr vrutfftunin virinem zrurſtenthum und Landenprocediret indem Diefribe durch die erpreſſete ubermaſſiae Liefferungen Durch
und Ruck-Marche, groſſe und lange Einquartirungen Extorquirung ſo vielen
baaren Geldes vielfaltige Fuhren und andere Exactiones Meiner Aemter Adels
und Stadte Einwohner und Tntort.

ryvlzu conſerviren und nicht
vno uud aur Cinoode werden zu laſſen in gar groſſeSchulden gerathen und an der nothwendigen Furſtlichen Subſiſtence Selbſt

Mangel empfinden muſſen; Alſo werden Ew. Kayſerliche Majeſtat aus der Ex-
tractivè beyaeleaten Deſienation ſi

1 eerey dr rrr uül Cuyhuben geſcehen auchttvnuavigſt ertennen daß Meine offtermahlige Plaintes und Beſchwerden leyder! mehr denn zuviel fundiret und abgenothiget aeweſen mithin Jch und die
Meinigen durch ſothane unſchuldia erlitteno arnit
lion ar al A

III3IIIIIſS—eununv zu Grunde gerichtet einfolglich nicht im Stande ſeynſowenig die Reichsund CrenßPræſtanda in vielen Jahren ſonſt ſchuldigſter maſ
ſen abzutragen als was zu MNeiner Furſtl. Bedurfinuß vonnothen herhon kr
aen falls Ach und Moino
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fenbahre unertragliche Laſten gantzlich deſoliret und hingerichtet werden ent—
ſtanden und noch continuiret vorgeſtellet und geſuchet Sich ihrer dergeſtalt an—
zunehmen daß der vor Augen liegende gantzliche Kuin ſolcher Cloſter und gemein
ſchafftlichen Oerter nicht weniger der ſamtlichen Mecklenburgiſchen mit Jhnen
in einer unzertrennlichen llnion ſtehenden Ritterſchafft abaewendet werden moch
te wie Ew. Kayſerliche Majeſtat ab der Beylage Sich mit mehrem vor
tragen zu laſſen allergnädigſt geruhen werden Jch auch denenſelben darunter
moglichſter maſſen die Hand zu bieten ſowohl der angefuhrten Motiven halber
Mich gemußiget finde als inſonderheit hiebey zu conſideriren daß durch die har
te beſtandige Einquartirung und totalen Ruin alles und jedes in denen Mecklen
burgiſchen Landen in die groſte Conkuſion gerathen mithin Jch die Mir nach dem
Hamburger Keceſs zuſtehende Jura und Prærogativen zu exerciren behindert
folglich die alte Mecklenburgiſche Verfaſſung faſt uber einen Hauffen geworffen
keine gemeinſame Land-Tage weiter gehalten noch die Contributiones ordentli
cher Weiſe verkundiget und beygetrieben ſondern vielmehr die in einer unzer
trennlichen Union ſtehende Mecklenburgiſche Ritterſchafft in die äuſſerſte Miſere
geſetzet und das Jhrige zu verlaſſen genothiget werden welches Mir dann zur

mercklichen Empfindlichkeit und Beſchwerde gereichet indem Mir als einem in
Mecklenburgmit regierenden Herrn daran ein gar groſſes gelegen daß die alten
Verfaſſungen beybehalten und das Land in ſeinem Wohlſtande conſerviret nicht
aber in gantzlichen Degat geſetzet und zur Einode gemachet werden moge;

So habe Ew. Kayſerliche Majeſtat hiemit allerunterthanigſt erſuchen
wollen Sie geruhen nach Dero preißwurdigſten Sorgfalt fur das Romiſche
Reich und alle deſſen getreue Glieder nicht allein Mir und Meinen gantzlich er
ſchopfften Landes. Einwohnern und Unterthanen nach beygelegter Deſignation
der 405760. Rthl. rechtmaßige Erſtattung angedeyen und wiederfahren zu laſ
ſen ſondern auch der Ritterſchafft wegen der Cloſter und gemeinſchafftlichen Or
ten auch uberall des erlittenen Ruins halber zu billiger Satisfaction allergerech
teſter maſſen zu verhelffen mithin denen Mecklenburaiſchen Landen durch nothi—
ae Verfaſſungen zu proſpiciren und allergnadigſt zu ſtatten zu kommen damit
hinkunfftig die ſonſt gar ungluckliche Landes. Einwohner und Unterthanen der
gleichen Fatis nicht weiter exponiret ſeyn mogen.

Ew. Rayſerl. Majeſtat fur alle und jede treue ReichsStande hegende
allerhochſte Reichs- vaterliche Vorſorge und Gute verſichert Mich in dieſem allen
einer gnadigen gewierigen Erhorung und Jch werde hingegen in unverruckter
Treue und tieffeſter Submiſlion bis an das Ende Meines Lebens verharren ec.

Strelitz den 22. Octobr. Anno 1717.

Num. t.
Summariſcher EXTRACT.

des die Ruſſiſche Armẽe und Trouppen vom 26. Martii Anno 1716.
 bis auf den Monath Auguſtum Anno 1717. in denen Mecklenburg

8B— Strelitziſchen

lien und ſonſt erpreſſet und empfangen auch denen Einwohnern und Untertha
nen fur Schaden zugefuget wie ſolches alles durch der vandes Commiſſarien
gefuhrte Rechnungen verhandene Quitungen auch eijdnicheſyynenta alle

mahl zulanglich verificiret und erwieſen werden kan.

Jm Stargardiſchen Creyſe.
1.)Belaufft ſich die Rechnung vom Monat Mar-

tio bis auf den Monat Julium 1716. uber das
jenige was denen Ruſſen ſo untermComman-
do des Furſten Repnin, und derer Generalen

EStaff Roppen und andern geſtanden bey
Jhrer ſelbſt genommenen Einquartierung zur

Ver



Verpflegung fur ſich und die Pferde gereichet
inſonderheit die viele tauſend Scheffel Rocken
woraus denenſelben der ſo genante Sucharri
gebacken und auf 14. bis 16. und 17. Meilwe—
ges bis an die OſtSee geliefert werden muſ
ſen nebſt dem Fuhr-Gelde Vorſpann und an
dern erlittenen groſſen Schaden und Koſten
auf

100383. Rthlr. 26. ßl.2.) Vom 19. Auguſti 1716. bis zum 12. Auguſti

1917., in welcher Zeit und zwar inſonder
heit vom Monat Novembr. an die ſchwere
Einaquartirung geweſen haben dem Creyſe

die Durch-Marche exceſſive Einauartier
i.und Liefferungen an baarem Gelde und ſon—

ſten auch die Abſuhren Vorſpam d'eb
un unri—ges laut beglaubter Rechnung gekoſtet

242645. Rthir z1 ßl 3 Pf
Summa 343029. Rthlr. 9. ßl. 3. Pf.

Jm Furſtenthum Ratzeburg.
1.) Vom 27. April. 1716. bis zum Monat Mar

tio 1717. vermoge ubergebener Rechnungen
und Belage an Einquartirungs-Koſten beſche

hener Lieferung und ſonſten

2.) Fur vieles gefallete Bau und ander Holtz
Wildprath und denen Unterthanen ſonſt zu—
gefugten Schaden.

2 (1235 41423.) Auf dieſe 2. Poſte von z703 1. Rthlr. ſo nach
Hamburger Courrent, wie in ſolchem Furſten

thum gebrauchlich die Lage gegen neue ztel
zu 10. pro Cent gerechnet thit

57do.
62731. Rthlr. 36. ßl.Summarum Sümina dieſer letzten Ruſſiſchen

Krieges-Koſten

405760. Rthlr. 45. ßl. 3. Pf.
Num 2

Durchlauchtigſter Herzog
Gnnnodigſter Furſt und Herr

Gigro
J

52795. Rthlr. 42. ßl.

ochfurſtl. Durchleucht iſt ohne unſer weitlaufftiges AnfuhrenE auſſer dem anadigſt bekant Drangſalen

 Nordiſchen Kriege inſonderheit aber dieſem

wie wir von dem Monat Julio 1716. bis zu Ende des Monats

allerſchwereſten Durchzuge Fouragirung in unſern Wieſen
tragliche Einquartirungen von denen Ruſſiſchen Trouppen leiden

Rthlr. an baarem Geld erlegen groſſe und ſchwere Abfuhren bis Polen
und viele tauſend Scheffel Korn und Mehltheils ins Magazin, theils
der ducharren geben und liefern muſſen anderer groſſen und ſchweren

gen an Speck Saltz Grutz und dergleichen zu geſchweigen wodurch wir
nebſt unſeren Unterthanen und Leuten in die auſſerſte Armuth geſetzet aänklich
würet und zu allem Beytrag incapable gemachet ſind. Nun zweifeln Wir im
geringſten nicht ſind auch deſſen bereits zur Gnuge verſichert daß Ew. Hochfurſtl.

Durcht.  als ein gnadiger gutiger LandesFurſt und Herr dem das Elend ſeiner Un

B 2 terthanen



terthanen zu Hertzen gehet nichtes haben ermangeln laſſen was zu unſerer Be
J

freyung nur immer hat konnen erdacht werden allermaſſen wir genugſame Nach
J richt haben daß Dieſelbe ſowohl bey Jhro Kayſerl. Majeſt. als auch bey dem

Reichs-Convent zu Regensburg auf das ſorgfaltigſte Jhre ſelbſt eigene und unſe
J re Roth vorgeſtellet haben. Wir leben auch der unterthanigſten Hoffnung daß

wann Dieſeibe in Dero Kurſtvaterlichen Vorſorge gnadigſt continuiren und beh
zr “*e Jhro Kayſerl. Majeſtat und dem Reiche um Erſtattung des uns zugefugten
un groſſen Schadens und Ruins uns fernerhin vertreten werden wir ſo dann durch die
Que. Kayſerliche allergerechteſte Verfugung hinwieder zu demunſrigen gelangen folglich

fi J J einigermaſſen werden ſoulagiret werden. Wann aber Durchleuchtigſter erzogſ
J

gnadigſter Furſt und Herr nicht allein das uns ſelber betroffene Ungluck uns und die4 unſrigen gantzlich hingerichtet ſondern auch die Cloſter worinn die verarmte Rit

444 terſchafft die Jhrigen auf gewiſſe Maſſe zu verſorgen pflegte gantzlich und auf
iin den Grund verderbet und ruiniret ſind indem die Unterthanen das ihrige verlauffen

J 2
iſ J und in das bitterſte Elend gehen muſſen folglich dadurch die Einkunffte welche zu

dem Unterhalt der armen Kinder in denen Cloſtern gewidmet gantzlich geſchmaäM
1 lert und der Diſcretion frembder und einheimiſcher Milice uberlaſſen ſind und an

it

fſ e noch werden zu geſchweigen wie die ubrige gemeinſchafftliche Oerter woran wir

J gleich der ubrigen Mecklenburgiſchen Ritterſchafft participiren gantzlich deſoliret

ue
In u und hingerichtet worden auch noch immerhin damit continuiret wird ja unſere

inn
Je Mit. Stande mit welchen wir in einer unzertrennlichen lInion leben gleichwie

un wir bis aufs Blut enerviret ſind und noch anietzo unter der unertraglichen Laſt

ſn
ſeuffzen muſſen; So konnen wir nicht umhin zu Ew. Hochfurſtl. Durchl. als unſerem

unn gerechteſten und gnadigſten LandesFurſten und Herrn da Dieſelbe nach Ein

ph
halt des letzt zu Hamburg errichteten von Rom. Kayſerl. Majeſtat allergna1 digſt confirmirten und von ſo vielen Puiſſancen guarantirten Vergleichs bey allen

J gemeinſchafftlichen Oertern mit concurriren auch uber dem Jhnen ein gar vieles
u

daran gelegen iſt daß das gantze Land nicht zu einer Wuſten und Einode werde
2I uns in tieffeſter Submiſſion zu wenden und Dieſelbe unterthanigſt wie hiedurch

geſchiehet anzuflehen ſich doch zu Abwendung des gantzlichen Untergangs auch zu

J J Erhaltung deſſen was unſere Vorfahren uns zum Beſten mit erworben unſerer
gnadigſt anzunehmen und durch Dero krafftige Vorſprache es dahin zu bringen
daß denen Cloſtern welche nach Einhalt des vorerwehnten letzten Hamburgiſchen9 p Receſſes auch uns und denen unſrigen wie hochſtbillig gleich denen ubrigen Meck

lenburgiſchen Land.Standen gemein geblieben denen gemeinſchafftlichen Oertern
auch uns und unſern mit uns in einer unzertrennlichen Union lebenden Mit
Standen vor das erlittene gehorige und rechtmaßige Erſtattung geſchehen moge.

Wie nun Ew. Hochfurſtl. Durchl. ſowohl unſer allaemeines unterthanigſtes
J

414. Geſuch als auch in ſpecie was die Cloſter und gemeinſchafftliche Oerter betrifft
1Selbſt gnadigſt vor billig erkennen und anſehen werden; So erſuchen wir auf das

d4. 44
flehentlichſte und unterthanigſte Sich unſer uberall auf Art und Weiſe wie Sie es

hn
am dienlichſten zu ſeyn erachten werden Furſt. gnadigſt anzunehmen und dagegen

el ß J
ſowohl die Vergeltung von dem groſſen GOtt welcher gewiß es Ew. Hochfſurſtl.
Durchl. ſelber und Dero hohen Poſteritat in allem Segen genieſſen laſſen wird
zu erwarten als auch von uns alles dasjenige was jemahlen von getreuen und un
terthanigſten Vaſallen und Unterthanen erfordert werden kan Jhnen gnadigſt

J verſichern; Die wir fur Dero beſtandige Wohlfahrt nebſt denen unſrigen zu.
J GOtt unaufhorlich bethen und in ſteter Treue und Gehorſam Zeit Lebens ver

bleiben werden

Ew. Hochfurſtl. Durchl.
hr, NeuBrandenburg den g. Sept.J0

1717.4 Unterthanigſtgehorſamſteß. Ritter-und Landſchafft dieſes
Stargardiſchen Creyſes.
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